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Es besteht ein wachsendes Bewusstsein darüber, dass die Kooperation zwischen den Projektbeteiligten (PB) nicht zufriedenstellend funktioniert. Diese ist zunehmend dadurch geprägt, dass die PB vorrangig ihre Einzelinteressen verfolgen und das übergeordnete Interesse der Errichtung eines Bauwerkes, das einen „Nutzen für die Gesellschaft“ generiert, verloren geht. 

Die erfolgreiche Erfüllung eines Einzelinteresses ist eine einseitige „Win“-Situation, die meist von einer „Lose“-Situation des Vertragspartners begleitet ist. Die praktischen Erfahrung zeigt, dass die Aneinanderreihung von „Win-Lose“ in der langfristigen Perspektive zu einem „Lose-Lose“ für alle PB führt. 

Das Ergebnis einer „Lo-se-Lose“-Situation bei einem Bauprojekt ist vergleichbar mit einer Situation, die in der Sozialwissenschaft als „soziales Dilemma“ bezeichnet wird. Es beschreibt eine Entscheidungssituation, bei der Personen nach rational nachvollziehbaren Kriterien handeln und ihre vorrangig materiellen Einzelinteressen verfolgen. Das „soziale Di-lemma“ besteht darin, dass am Ende weder die Einzelinteressen noch die übergeordneten gemeinsamen Interessen erfüllt werden. 

Erfreulicherweise gibt es eine Reihe von Bauprojekten, die in der Abwicklung kein soziales Dilemma, sondern eine „Positivspirale“ von echtem Teamgeist, Fairness, Vertrauen und Miteinander entstehen lassen und daraus einen Nutzen für alle Beteiligten generieren. Ziel ist es, die Bauprozesse so zu gestalten, dass möglichst viele dieser „Positivspiralen“ im sozialen System unterstützt werden. 
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Arbeitsgruppe VIP der ITA Austria 
 
 12 aktive Mitglieder | 9 korrespondierende Mitglieder 
 Bearbeitungsdauer: 11/2010 – 09/2014 

Einleitung 
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Aktuelle Bestrebungen 
 
 DAUB – Richtlinie „Konfliktarmer Bauvertrag“ 
 DB – „Partnerring Modelle“ 
 DEGES – „Partnerring Modelle“ 
 
 ÖBV – Kooperative Projektabwicklung 
 ASFINAG – Bauen im Bestand 
 FSV-Arbeitsgruppen „Value Engineering“ und 

„Zuschlagskriterien“ 
 Initiative „Kulturwandel Bau“, Partnerschaft und Fairness  
 Verein Archimedes – Lauterkeit im Ausschreibungswesen 
 Früheinbindung von Unternehmern 
 Dissertationen – Bauen in Allianz… 

Einleitung 

ÖSTERREICHISCHES NATIONSLKOMITEE DER ITA 
DACHORGANISATION DER IN ÖSTERREICH 

MIT DEM TUNNELBAU BEFASSTEN ORGANISATIONEN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
12 aktive Mitglieder
Leitung W. Stipek – Präsident ITA Austria
2 x Auftraggeber, 3 x Auftragnehmer, 2 x Universität, 
3 x Planer, 1 x Vergabejurist, 1 x Konsulent
9 korrespondierende Mitglieder
5 x Auftraggeber, 2 x Auftragnehmer, 1 x Planer, 1 x Vergabejurist

Start der Bearbeitung
23.11.2010 – 1.Sitzung

Ende der Bearbeitung
16.09.2014 – 33.Sitzung
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Konsequente Umsetzung des Bestbieterprinzips 
 
Realistische Kalkulationsansätze 
 
Bauen mit angemessenen Preisen 
 
Ausgewogener Bauvertrag 
 
Vermeidung von Negativspiralen im Prozess der 
Kooperation 
 
Vergabe als Handschlag für Partnerschaft 

 

Ziele VIP 
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Konkrete Ziele des VIP 
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Was ist eigentlich neu beim VIP? 

Zwei-Kuvert-System 
 
 Kuvert 0 – Allgemeine Angebotsteile 
 Kuvert 1 – Technisch- / qualitatives Angebot 
 Kuvert 2 – Gesamtangebot 

Bestbieterermittlung 
 
 qualitative Kriterien müssen beeinflussende Rolle spielen 

Projektoptimierungsphasen (POP) 

Kuvert 1 
Technisch-/qualitatives Angebot  

Kuvert 2 
Gesamtangebot 
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Wesentliche Inhalte des VIP 

Präambel, Einleitung, Ziele 
 
Anwendungsbereich und Einsatzkriterien 
 
Begriffsbestimmungen und Abkürzungen 
 
Rechtliches Umfeld 
 
Kommissionen 
 
Eignungs- und Zuschlagskriterien 
 
Alternativangebote 
 
Projektoptimierung 
 
Struktur und Ablauf 
 
Einzelne Schritte 
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Inhalt der Präambel VIP 

Allgemeine, aktuelle Situation in der Bauwirtschaft 
 Ruf der Bauwirtschaft nicht von herausragenden Leistungen, 

sondern durch Unzulänglichkeiten geprägt 
 Öffentliche Wahrnehmung verbessern 

 
Bemühungen um Kooperation 
 Verfolgung übergeordneter Ziele statt Einzelinteressen 

 
Bauen als sozialer Prozess 
 Prozess des Bauens nicht nur rein technisch, sondern auch 

ein sozialer Prozess  
 Unterstützung von Positivspiralen 

 
Einbettung des VIP in die Bemühungen um Kooperation 
 Value Engineering 
 Evaluierung von Alternativangeboten 
 Bewertungen für zukünftiger Vergabeverfahren 
 Alternative Vertragsmodelle 

 
Übergeordnete Ziele 
 Nutzen für die Gesellschaft 
 Verbesserung des öffentlichen Images der Bauwirtschaft 
 Verbesserung der Kooperation in der Bauwirtschaft 
 Erreichen von Win-Win-Situationen/ 

Vermeidung des sozialen Dilemmas 
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Rechtliches Umfeld / Verfahren für VIP 

Basis - Vergaberecht der EU 
National umgesetzt durch das BVergG idgF 
 
Öffentlicher Auftraggeber 
 Offenes Verfahren 
 Nicht offenes Verfahren mit vorheriger Bekanntmachung 
 Verhandlungsverfahren mit vorheriger Bekanntmachung 

 
Sektorenauftraggeber 
 Offenes Verfahren 
 Nicht offenes Verfahren nach vorh. Aufruf zum Wettbewerb 
 Verhandlungsverfahren nach vorh. Aufruf zum Wettbewerb 
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Zuschlagskriterien VIP 

Termin- und Qualitätskriterien 
 
 Kuvert 1 – technisch- / qualitatives Angebot 

 
 
Preiskriterium 
 
 Kuvert 2 – Gesamtangebot 
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Kuvert 1: technisch- / qualitatives Angebot 

Preisgrundlagen und Kalkulationsansätze 
 

 Mittellohn 
 Zuschläge 
 Gerätesätze bzw. –kosten usw. 

Weitere bewertbare Zuschlagskriterien 
 

 Bauprogramm / Bauzeitermittlungstabellen 
 Technischer Bericht 
 Verbesserungsvorschläge 

(…sind solche, die auch außerhalb der Mindestanforderungen der 
Ausschreibung liegen können - Sie dienen dazu, die Kreativität- und 
Innovationsfreudigkeit des Bieters in Hinblick auf die Umsetzung des 
Projektes zu bewerten. Verbesserungsvorschläge sind im Unterschied zu 
Alternativangeboten nicht preisbildend.) 

 Personalressourcen / Organisationstrukturen… 
 Gerätekonzept / Geräteeinsatzplan 
 Umwelt 
 Lebenszykluskosten 
 Qualitätssicherung 
 Angebotsspezifische qualitative Risiken bei 

Alternativangeboten 
 … 
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Gesamtangebot | Angebotspreis 
 
 bei der Angebotsprüfung ist zu verifizieren, ob die im Kuvert 

1 angegebenen Preisgrundlagen und Kalkulationsansätze  
auch in das Gesamtangebot des Kuverts 2 eingeflossen sind 

 
 Verifizierung des Preisabstand der Bieter zum niedrigsten 

Preisangebot 
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Kommissionen VIP 

Angebotsöffnungskommission 
 
 Zusammensetzung 
 drei Mitglieder 
 zwei sachkundige Vertreter des Auftraggebers 
 ein Notar 
 

 Aufgaben 
 Durchführung der Angebotsöffnungen 
 Offenes Verfahren – zwei Schritte 
 Verhandlungsverfahren – vier Schritte 
 Protokollierung gem. Vorgaben BVergG 
 Sicherstellung der Übergabe der Kuverts 1 und 2 an den 

Notar 
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Bewertungskommission 
 
 Zusammensetzung 
 vom AG bestellte nicht weisungsgebundene Kommission 
 drei Mitglieder 
 ein Vertreter des Auftraggebers 
 eine mit dem Projekt intensiv befasste Person 
 ein externer Fachmann 

 
 Aufgaben 
 Prüfung Ausschreibungsunterlagen 
 Mitwirkung bei Festlegung der Kriterien (Eignung, Auswahl, 

Zuschlag) 
 Prüfung Eignungs- u. Auswahlkriterien,  
 Bewertung der technisch- / qualitativen Angebote (Kuvert 1) 
 Bewertung der von der Prüfungskommission durchgeführten 

Aufklärungs- bzw. Bietergespräche 
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Prüfungskommission 
 
 Zusammensetzung 
 ungerade Anzahl von Mitgliedern 
 Bewertungskommission 
 weitere, sachkundige Vertreter des AG 
 

 Aufgaben 
 vertiefte Angebotsprüfung gem. BVergG 
 Durchführung Aufklärungs- bzw. Bietergespräche 
 Überprüfung ob Angaben des technisch- / qualitativen 

Angebotes (Kuvert 1) mit jenen des Gesamtangebotes 
(Kuvert 2) übereinstimmen 

 Erstellung des Vergabevorschlages 
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Ermittlung des Bestbieters 
  
 Addition der bewerteten Einzelergebnisse der qualitativen und 

quantitativen Kriterien 

Anforderungen an eine sachgerechte 
Bestbieterermittlung 
 
 Verzerrungsfreie Verknüpfung der Evaluierungskriterien von 

Einzelkriterien 
 Sämtliche Zuschlagskriterien müssen in einem einheitlichen, 

zielorientierten Bezugssystem abgebildet werden 
 Bei eindeutiger und vollständiger Leistungsbeschreibung ist 

ein absolutes Bezugsystem vorgegeben, daher sind die 
Bezugsgrößen (Zielwert, Maßstab, Bandbreite der Bewertung) 
für die Evaluierung sämtlicher Zuschlagskriterien vorab zu 
definieren und bekannt zu geben 
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Alternativangebote 
 
 Alternativangebote werden als sinnvoll und zweckmäßig 

erachtet 
 Der AG hat vorzugeben, ob und welche Art von 

Alternativangeboten zulässig sind und die Zuschlagskriterien 
daraufhin auszurichten 

 Prüfung bzgl. Erfüllung der Mindestkriterien gemäß 
Ausschreibung durch Bewertungskommission 

 Kommissionelle Bewertung der Abweichungen vom 
Ausschreibungsprojekt anhand entsprechender 
Zuschlagskriterien 
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Gewichtung Qualität 70
Gewichtung Preis 30

Bieter A Beiter AA Bieter B Bieter C
Qualität max. Punkte
Zuschlagktiterium 1 5 4 4 4 3
Zuschlagktiterium 2 5 2 2 3 5
Zuschlagktiterium 3 5 2 5 3 3
Zuschlagktiterium 4 5 3 3 4 5
Zuschlagktiterium 5 5 5 3 4 4

25 16 17 18 20
Zielerfüllungsgrad Qualität 100% 64% 68% 72% 80%
gewichtete Qualitätspunkte 70 44,8 47,6 50,4 56,0

Preis
Angebotspreis 55,00 Mio € 50,00 Mio € 53,00 Mio € 54,00 Mio €
Angebotsspezifische qualitativen Risiken 9,00 Mio €
Modifizierter Angebotspreis 55,00 Mio € 59,00 Mio € 53,00 Mio € 54,00 Mio €
Zielerfüllungsgrad Preis 96% 90% 100% 98%
gewichtete Preispunkte 28,9 26,9 30,0 29,4

Qualität + Preis 73,7 74,5 80,4 85,4
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Allgemeines 
 
 definierte Zeiträume mit definierten Regeln 
 Start unmittelbar nach Auftragserteilung 
 Hebung von Kreativpotential 
 Optimierung nicht nur hinsichtlich der praktischen Abwicklung 

sondern auch Änderung des BAU-SOLLS  
 Generierung von Mehrwert für das Projekt 
 Value Engineering 
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Projektoptimierungsphase – POP 1 
 
 Im Zeitraum zwischen Auftragserteilung und Baubeginn 
 Dauer  ist projektspezifisch festzulegen; Richtwert 3 Monate 
 AG, AN und Planer stimmen die Projektphasen im Detail ab 

um ein gemeinsames Verständnis herzustellen 
 Zur Abwicklung ist eine Reihe von vorbereitenden 

Maßnahmen erforderlich, deren wesentliche Aspekte in den 
Empfehlungen für das VIP aufgelistet sind (u.a. 
Organisationsstrukturen, Zuständigkeiten, Mitwirkungspflicht 
PB, Vergütung POP) 

Projektoptimierungsphase – POP 2 
 
 Zeitraum ab Baubeginn bis zur Übernahme des Projektes  
 laufende, strukturierte Projektoptimierung durch vertragliche 

Vorkehrungen 
 Anreizsysteme – Bonusregelungen  
 Value Engineering 
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VERHANDLUNGSVERFAHREN 

2 Einladung zur Angebotslegung 

3 Entgegennahme der Angebote und Öffnung A (Angebotsbehältnis und „Kuvert 0“)  
ohne Teilnahme der Bieter 

4 Öffnung B (technisch- / qualitative Angebot - Kuvert 1) 
Formale Prüfung durch Kommission (A) 

Bekanntmachung  / Teilnahmeantrag  
(Eignungs/-Auswahlkriterien) 

  

Präqualifikation 
Prüfung der Eignungs/-Auswahlkriterien Kommission (B) 

1 

Angebot  
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Teilnahme 
Bieter *)  

o.V: entfällt*)  

*) offenes / nicht offenes Verfahren  
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Angebot  
entspricht 

ja 

nein 

Angebote  
entsprechen 

ja 

nein 

Kuvert 1 
technisch-/qualitatives Angebot 

 nicht anonymisiert 
 

• Termin- und Qualitätskriterien 
• Preisgrundlage und Kalkulationsansätze 
• Kalkulation der wesentlichen Positionen 
 

Prüfung durch Kommission (B) 
vorläufige Bewertung der Inhalte 

 

 
Bericht der Kommission an AG inkl. Fragenkatalog 

5 

Ablauf – Verhandlungsverfahren 2/5   
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anonymisiert*) 

*) offenes / nicht offenes Verfahren  

Prüfung durch Kommission (B) 
Bewertung der Inhalte*) 
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Ablauf – Verhandlungsverfahren 3/5   
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Angebote  
entsprechen 

nein 

Kuvert 2 
Wirtschaftliches Angebot 

nicht anonymisiert 
 

• Preisangebot 
 

Öffnung C der Angebote durch Kommission (A)  
keine Teilnahme der Bieter 

7 

ja 

Bietergespräch/Hearing  
zum technisch-/qualitativen Angebot  

 
Durchführung durch Kommission (P) 

Bewertung des Bietergespräch/Hearing und endgültige 
Bewertung des technisch- / qualitativen Angebotes 

durch die Kommission (B) 

6 entfällt*) 

*) offenes / nicht offenes Verfahren  
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Ablauf – Verhandlungsverfahren 4/5   
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9 

Verhandlung über das Gesamtangebot  
 

Durchführung durch Kommission (P)  
Bericht der Kommission (B) 

Angebot 
entspricht 

ja 

nein 

Vertiefte Angebotsprüfung 
durch Kommission (P)  

Bewertung der angebotspezifischer quantitativen Risiken durch Bewertungskommission (B) 
8 

entfällt*) 

Aufklärungsgespräche*) 

*) offenes / nicht offenes Verfahren  
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Ablauf – Verhandlungsverfahren 5/5   
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 10 Aufforderung zur Abgabe des Letztangebots 

 (eventuell neues Leistungsverzeichnis) 

Entgegennahme der Angebote und Öffnung D  
durch Angebotsöffnungskommission (A) - ohne Teilnahme der Bieter 11 

Prüfung Letztangebot durch Prüfungskommission (P)  12 
Erstellung Vergabevorschlag durch Prüfungskommission (P) 13 

Zuschlagsentscheidung und Zuschlagserteilung durch den AG 14 

entfällt*) 

entfällt*) 

entfällt*) 

*) offenes / nicht offenes Verfahren  
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